
Übersicht

Das Standardized Testing Module 
dient dazu, standardisierte Testreihen 
durchzuführen: von der Datenakquise 
über die Datenanalyse bis hin zum 
fertigen Report. 

Um die akustischen Eigenschaften ei-
nes Produktes zu erfassen, sind häufig 
viele Betriebszustände des Testobjek-
tes zu messen und unterschiedlich zu 
untersuchen. 

Das Modul bietet die Möglichkeit, 
Test-Prozeduren, die häufig wiederholt 
werden müssen, in verschiedenen 
Standardtest-Projekten abzubilden. 
Dabei können unterschiedliche 
Betriebszustände eines Testobjektes 
berücksichtigt und individuell analy-
siert werden.

Ist eine Testreihe in einem Standard-
test-Projekt definiert, wird daraus eine 
Aufgabenliste für den HEAD Recorder 
erstellt. Nachdem alle Messungen 
akquiriert sind, wird der Testdaten-
Satz in das Standardtest-Projekt 
geladen und die dort definierten 
Verarbeitungsschritte (Analysen, Filter 
usw.) automatisiert durchgeführt. Auf 
Wunsch können die Ergebnisse in 
einem Report dargestellt werden.

ArtemiS suite
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-- Filter
-- Analysen
-- Einzahlwerte
-- Statistikoperationen
-- Nachbearbeitungsoperationen 

(Toleranzprüfung, Glättung usw.)
-- Export

yy Vereinfachte Parametrierung von 
Verarbeitungsketten mit Variablen

yy Automatische Kompatibilitätsprü-
fung der Verarbeitungsketten

yy Verarbeitungskettenbündel zur pa-
rallelen Berechnung von Pfaden 
oder Verarbeitungsketten

yy Kanalberechnung zur Verrechnung 
der Ergebnisse mehrerer Pfade

Datenakquise
yy Automatisches Erstellen einer 
strukturierten Aufgabenliste für den 
HEAD Recorder aus einem Stan-
dardtest-Projekt

yy Übersichtliche, visuelle Kontrolle 
der Messungen im HEAD Recorder 
anhand der Aufgabenliste

yy Spezifizieren der Messbedingungen
-- Start-/Stopp-Trigger
-- Wiederholungen (Loops)

yy Auf Wunsch Erstellen von Anwender-
Dokumentation für jede Messung

Report
yy Erstellen von Reports durch das 
Verwenden einer standardisierten, 
vergleichbaren Reportvorlage für 
alle Tests einer Testreihe

Leistungsmerkmale
yy Komfortables und zeitsparendes 
Messen und Auswerten standardi-
sierter Testreihen nach definierten 
Test-Prozeduren

yy Datenakquise basierend auf einer 
automatisiert erstellten Aufgaben-
liste 

yy Automatisiertes Verarbeiten jeder 
Messung 

yy Vergleichende Darstellung mehrerer 
Testdatensätze

yy Präsentieren der Ergebnisse in 
einem Report 

yy Export des Reports nach PowerPoint 
oder in das PDF-Format

Standardtest-Projekt
yy Festlegen von standardisierten Test-
prozeduren für Tests mit
-- verschiedenen Testobjekten 
-- Testobjekten in unterschiedlichen 

Bauzuständen

yy Definieren der zu messenden Be-
triebszustände anhand von Variatio
nen in einer Baumstruktur 	
(z. B. 1. Gang, 2. Gang usw.) 

yy Einfaches Hinzufügen und Verschie-
ben von Variationen mit Copy & 
Paste und mit der Maus

Verarbeitungsketten 
yy Festlegen der individuellen Verar-
beitung für alle Betriebszustände

yy Umfangreiche Verarbeitungs
optionen: 
-- Schneiden von Marken

yy Möglichkeit zum Export nach 
PowerPoint oder in das PDF-Format

Automatisiertes Ausführen und 
Präsentieren
yy Laden eines mit dem HEAD 
Recorder erstellten Test-Datensatzes 
in ein Standardtest-Projekt 

yy Analysieren der Messungen auf 
Knopfdruck, entsprechend der für 
die verschiedenen Betriebszustände 
festgelegten Verarbeitungsketten

yy Darstellen der berechneten Er-
gebnisse eines Test-Datensatzes in 
einem Report
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Modul für das Erstellen und automa-
tisiertes Verarbeiten von standardisier-
ten Testreihen
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Standardisiertes Testen
Definition der Betriebszustände im 
Standardtest-Projekt
Die Test-Prozedur wird im Standard-
test-Projekt abgebildet, das in drei 
Pools unterteilt ist. 

Im ersten Pool werden die zu messen-
den Betriebszustände definiert und in 
einer Baumstruktur visualisiert. 

Ein Betriebszustand setzt sich aus Vari-
ationen eines Kriteriums oder mehre-
rer Kriterien zusammen. 

⇒ Beispiel (Bild rechts): Für einen 
Fahrzeug-Test soll das Kriterium 
Gang in drei Variationen (1., 2. 
und 3. Gang) gemessen werden. 
Für jeden Gang soll das Kriterium 
Last jeweils in drei Variationen (VL, 
TL und Schub) gemessen werden.

Die Darstellung der einzelnen Be-
triebszustände seiner Test-Prozedur in 
einer Baumstruktur hilft dem Anwen-
der, auch bei umfangreichen Projek-
ten die Übersicht zu behalten. Die 
Variationen können mit Copy & Paste 
oder mit der Maus beliebig dupliziert 
und neu strukturiert werden.

Definieren der Verarbeitungsketten
Im zweiten Pool wird die weitere 
Verarbeitung der Messungen durch 
Verarbeitungsketten festgelegt.

Eine Verarbeitungskette kann beliebig 
viele Verarbeitungsoperationen, z. B. 
das Schneiden einer Marke, Analysen, 
Filter usw., umfassen.

Die Verarbeitungsketten, die für 
Variationen definiert sind, werden an 
darunter liegende Betriebszustände 
vererbt. So müssen beispielsweise 
Analysen, die für mehrere Messungen 
durchgeführt werden sollen, nur ein-
mal an einer übergeordneten Varia-
tion definiert werden. Das manuelle 
Anhängen an jeden Betriebszustand 
per Copy & Paste entfällt. 

Unabhängig davon lassen sich auch 
den darunter liegenden Variationen 
weitere, individuelle Verarbeitungsket-
ten zuweisen, die dann zusätzlich zu 
den geerbten angewendet werden.
Für jedes Element einer Verarbei-
tungskette wird eine Kompatibilitäts-
prüfung durchgeführt, so dass Anwen-
der mittels Status-Anzeigen sofort über 
Inkompatibilitäten informiert sind.
Der Einsatz von Variablen ermög-
licht es, Verarbeitungsketten sowohl 
an einzelnen Stellen einheitlich zu 
parametrieren, als auch auf die 
Dokumentationen der Eingangsdaten 
zuzugreifen und Variablen automa-
tisch miteinander zu verrechnen.

Damit können Anwender variations-
abhängige Anpassungen schnell und 
sicher durchführen und ihre Projektpfle-
ge wesentlich vereinfachen. 
Mit Verarbeitungsketten-Bündeln können 
mehrere Pfade oder Verarbeitungsketten 
parallel berechnet werden. Dies erlaubt 

es beispielsweise, eine Analyse nur 
einmal zu berechnen, aber darauf 
dann verschiedene statistische Funk-
tionen anzuwenden. Darüber hinaus 
lassen sich damit die Ergebnisse 
mehrerer Pfade sammeln und dann 
etwa mittels einer Kanalberechnung 
miteinander verrechnen.

Kriterium 1
Gang

Kriterium 2
Last

1. Gang
 Variation 1

2. Gang
 Variation 2

Betriebszustände
Fahrzeugtest

3. Gang
 Variation 3

 Variation 1
VL

TL
 Variation 2

Schub
 Variation 3

VL
 Variation 1

TL
 Variation 2

Schub
 Variation 3

VL
 Variation 1

TL
 Variation 2

Schub
 Variation 3

1. Gang, VL
Betriebszustand 1.1

1. Gang, TL
Betriebszustand 1.2

1. Gang, Schub

2. Gang, VL

2. Gang, TL

2. Gang, Schub

3. Gang, VL

3. Gang, TL

3. Gang, Schub

⇒

⇒

⇒

⇒

⇒

⇒

⇒

⇒

⇒

Beispiel für eine Baumstruktur eines Standardtest-Projektes. Insgesamt werden 9 verschiedene Be-
triebszustände gemessen.

Für die Verarbeitungsketten stehen (entsprechend der vorhandenen ArtemiS-suite-Lizenzen) über 120 
verschiedene Analysen, statistische Berechnungen und viele weitere Verarbeitungswerkzeuge zur 
Verfügung.

Betriebszustand 1.3

Betriebszustand 2.1

Betriebszustand 3.1

Betriebszustand 2.3

Betriebszustand 3.3

Betriebszustand 2.2

Betriebszustand 3.2



Die sehr komfortabel erstellte Aufgabenliste ermöglicht eine individuelle Konfiguration des HEAD 
Recorders, z. B. mit Triggern und Wiederholungsmessungen.

Die Reportvorlagen können individuell konfiguriert werden. Auch bei größeren Datenmengen lässt 
sich ein fertiger Report mit einem Klick erstellen.  
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Ein übersichtliches Fenster des HEAD Recorders erlaubt das einfache Navigieren durch die 
Aufgabenliste. Darüber hinaus erhalten Anwender visuelles Feedback über die bereits erledigten und 
die noch durchzuführenden Messungen.

Konfigurieren der Daten-Akquise 
im HEAD Recorder
Nach dem Design der Test-Prozedur 
extrahiert das Standardtest-Projekt 
die zu messenden Betriebszustände 
und erstellt daraus eine Aufgaben-
liste für den HEAD Recorder. Diese 
Liste enthält die Messbedingungen 
für jeden Betriebszustand. Alle 
Listeneinträge können individuell 
konfiguriert und mit Triggern und 
Wiederholungsmessungen (Loops) 
ergänzt werden. 

Der HEAD Recorder erhält so die 
zum Erstellen der geforderten Mes-
sungen benötigten Informationen.

Zusätzlich kann eine Dokumenta-
tions-Vorlage festgelegt werden, mit 
der später jede Messung individuell 
dokumentiert wird. 

Ausführen der Messungen
Die konfigurierte Aufgabenliste wird 
in einem eigenen Fenster des HEAD 
Recorders angezeigt und kann in 
einer vom Anwender bestimmten 
Reihenfolge abgearbeitet werden. 

Für das Starten einer Messung steht 
im HEAD Recorder ein weiteres 
Fenster mit einer übersichtlichen 
Oberfläche zur Verfügung, die 
eine einfache und sichere Akquise 
unterstützt. 

Durch die Kennzeichnung bereits er-
ledigter bzw. noch durchzuführender 
Messungen erfolgt die Datenakqui-
se schnell und vollständig. 

Für die Datenakquise können 
Anwender auch ihre individuelle 
Ablaufsteuerung im HEAD Recorder 
nutzen.

Sind die Messungen auf der Liste 
abgehakt, ist der Test-Datensatz 
komplett, und alle für die Test-
Prozedur nötigen Aufnahmen sind 
akquiriert. 

Präsentieren der Ergebnisse
Im dritten Pool können Anwender 
die Messungen eines Tests sowie 
die daraus berechneten Analyse-
Ergebnisse an eine Reportvorlage 
anbinden. 

Ein individuell konfigurierter Report 
kann als Vorlage für alle anderen 
Tests der Testreihe verwendet wer-
den, so dass auf Knopfdruck nach 
dem Austausch des Test-Datensatzes 
einheitliche und vergleichbare Re-
ports entstehen. 

Fertige Reports lassen sich nach 
PowerPoint oder in das PDF-Format 
exportieren. 



05.2019 D5022g5 		  Änderungen vorbehalten 

Übersicht 

Vorteile des Standardisierten Testens

Lieferumfang
yy Lizenz-Datei:			 
ArtemiS suite Standardized Testing 
Module (Code 5022) 

Windows und PowerPoint sind eingetragene 
Warenzeichen der Microsoft Corporation

Voraussetzungen
yy ArtemiS suite Basic Framework 		
(Code 5000)

Empfohlen
yy ArtemiS suite Basic Analysis 		
Module (Code 5001)

	 ⇒ für das Konfigurieren von Verar-
beitungsketten mit grundlegenden 
Analysen und Statistik-Operatio-
nen, Filtern, Einzahlwerten, Schnei-
den von Marken usw.			 
⇒ für die Kanalberechnung

yy ArtemiS suite Basic Report	  	
Module (Code 5002)

	 ⇒ für das Erstellen eines Reports; 
für den Export des Reports in das 
PPTX- oder PDF-Format

yy HEAD Recorder		
ArtemiS suite Data Acquisition 	
Module (Code 5004)

	 ⇒ für die Datenakquise

yy Werden für Verarbeitungsketten 
Funktionen aus anderen Modulen 
benötigt, müssen die entsprechen-
den Lizenzen vorhanden sein.

Vorteile

Das Standardisierte Testen der ArtemiS suite wurde dafür optimiert, den Anwender bei der Durchführung bereits festste-
hender, standardisierter Messreihen zu unterstützen. Für sich häufig ändernde Test-Prozeduren ist dieses Modul hingegen 
weniger geeignet. Hier empfiehlt HEAD acoustics das interaktive Arbeiten mit dem Pool-Projekt oder das automatisierte 
Arbeiten mit dem Automatisierungs-Projekt.

Für das Standardisierte Testen ist es vorteilhaft, über Erfahrung mit dem Automatisierungs-Projekt zu verfügen.

⇒ Bei Fragen zu den Anwendungsgebieten des Standardisierten Testens stehen Ihre HEAD-acoustics-Ansprechpartner 
gerne beratend zur Verfügung.

Das Standardisierte Testen eignet 
sich,

yy wenn der Anwender bereits stan-
dardisierte Test-Prozeduren ge-
schaffen und erprobt hat.

yy wenn eine Test-Prozedur sehr häu-
fig wiederholt werden soll (viele 
Tests mit derselben Test-Prozedur).

yy wenn ein Test viele Messungen 
(z. B. für verschiedene Betriebszu-
stände) beinhaltet.

yy wenn die Messungen eines Tests 
unterschiedlich analysiert werden 
sollen.

yy wenn der abschließende Report 
sehr umfangreich ist.

yy besonders für Anwender, die ihre 
Aufgaben standardisiert bear-
beiten und mit herkömmlichen 
Mitteln sehr viel Handarbeit bis 
zum fertigen Report investieren 
müssen.

Möglich-
keiten

Das Standardisierte Testen bietet 

yy Unterstützung bei der Abbildung 
umfangreicher Test-Prozeduren.

yy ein sicheres Vorgehen bei der 
strukturierten Daten-Akquise.

yy eine maximale Übersicht bei Tests 
mit vielen Messungen.

yy individuell konfigurierbare Verar-
beitungsketten für die verschiede-
nen Betriebszustände (automati-
sches Datenrouting).

yy eine automatisierte Verarbeitung 
der Messungen.

yy eine einfache Report-Erstellung 
zur Präsentation der Ergebnisse.

yy einen PPTX- und PDF-Export.


